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¥ Bad Oeynhausen (nw). Für die Veranstaltung „Menschen an der
Leine“ am Freitag, 11. Mai, im Theater im Park verlost die NW drei
mal zwei Eintrittskarten inklusive „meet & greet“ mit dem Hundever-
steher Holger Schüler. Die Gewinner treffen sich schon 17 Uhr vor
der Halle und können dort dem Hundeexperten Fragen stellen, die er
dann direkt an ihren Hunden erklärt. Anschließend müssen die
Hunde allerdings wieder nach Hause, damit sich Herrchen und Frau-
chen ab 20 Uhr die Show anschauen können. Die Gewinner werden
am Freitag telefonisch benachrichtigt.
Ein Anruf kostet 50 Cent aus dem Festnetz der Dt. Telekom; ggf. abweichende Preise aus
dem Mobilfunk. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Meet & Greet mit dem Hundeversteher

Vatertag:BerittenePolizisten
imSielpark

GEWINN AKTION

VON JESSICA KLEINEHELFTEWES

¥ Bad Oeynhausen. Langfin-
ger in Bad Oeynhausen lieben
Fahrräder: Laut Kriminalstatis-
tik wurden hier im vergange-
nen Jahr 270 Drahtesel geklaut.
Gut, dass es im Fachgeschäft
Fahrradschlösser in allen Grö-
ßen, Farben und Formen gibt.
Doch Vorsicht: Ein abgeschlos-
senes Rad schreckt Diebe nicht
mehr ab. Welche Fahrrad-
schlösser taugen etwas und wie
schütze ich mein Rad ? DieNW
hat nachgefragt.

Die Botschaft der Fahrrad-
schlosshersteller lautet: Teuer ist
besser. Stimmt das? Generell
schon, meint Dietmar Samland,
Mitarbeiter der Firma Körtner
Sicherheitstechnik. Aus seiner
Sicht ist es wichtig, dass die
Schlösser im Ernstfall möglichst
lange Widerstand leisten.
„Diebe, die nicht erfolgreich
sind, gehen weiter“, so Samland.
Die wenigsten Radler seien je-
doch bereit ein sicheres Schloss
mit sich zu tragen. „Die wiegen
zwischen zwei und fünf Kilo-
gramm“, weiß der Fachmann,
der auf deutsche Hersteller
schwört.

Ein Problem, dass auch Tho-
mas Groß, Inhaber des Radla-
dens, kennt. In seinem Geschäft
bietet er auch Bügelschlösser für
rund 100 Euro an. „Die sind
nicht nur massiv, sondern auch
mit einem besonderen Schließ-
zylinder ausgestattet.“ Mit roher
Gewalt sei es nicht zu öffnen.
Entscheidender Nachteil: Es ist
rund dreißig Zentimeter hoch
und bis zu zehn Zentimeter
breit. „Neben dem Preis schre-
cken diese Maße vor allem
Hobby-Radler ab“, weiß Groß
zu berichten. Doch es geht auch
handlicher. Besonders beliebt
seien die sogenanntenFaltschlös-
ser. „Sie sind flexibel wie ein Ket-
tenschloss, gleichzeitig aber sta-
bil wie ein Bügelschloss“, sagt
der Fahrradhändler. „Gleichzei-
tig lassen sie sich wie ein Zoll-
stock zusammenlegen und gut
am Fahrrad befestigen“, so der
42-Jährige weiter.

Auch wenn das Rad mit ei-
nem Rahmenschloss ausgestat-

tet ist, sollte man eszusätzlich ab-
sichern. „Diebe können das Rad
einfach wegtragen“, sagt der Bad
Oeynhausener und weist damit
auf die nächste Gefahr hin: Wer
den Drahtesel nur ab-, aber
nicht anschließt, geht ein Risiko
ein. „Das Fahrrad sollte immer
an einen Fahrradständer oder ei-
nem fest verankerten Gegen-
stand angeschlossen werden.“

Generell gilt: „Clever abschlie-
ßen“, bekräftigt auch Jörg
Bleeke von der Polizei Bad Oeyn-
hausen.Auch errät beim Kauf ei-
nes Fahrradschlosses zur Quali-
tät. Bei teuren Fahrrädern sollte
auf jeden Fall in ein ordentliches
Schloss investiert werden. „Man-
che geben viel Geld fürs neue

Rad aus, sparen aber am
Schloss“, weiß Bleeke aus Erfah-
rung. Bei Fahrradpreisen von
bis 3.000 Euro und mehr sei das
ziemlich leichtsinnig. „Zwi-
schen 40 und 50 Euro sollten im-
mer für die Sicherheit des Fahr-
rads ausgeben werden.“ Eine
Meinung, die auch Fahrrad-
Fachhändler Groß teilt. „Die
Faustregel lautet: Ein guter Dieb-
stahlschutz sollte dem Besitzer
fünf bis zehn Prozent des Neu-
preises des Fahrrads wert sein“,
erklärt Groß.

Doch nicht nur das richtige
Schloss macht Langfingern das
Leben schwer. Der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
(ADFC) bietet regelmäßig Fahr-

radcodierungen an. Mit Hilfe ei-
ner Graviermaschine oder eines
speziellen Aufklebers wird auf
dem Rahmen des Fahrrads ein
verschlüsselter Code ange-
bracht. So können Polizei und
Fundbüro schnellden wahrenEi-
gentümer eines Rads ausfindig
machen.

Auch die Polizei bietet eine
Datenbank für Radbesitzer an.
„Besonders wichtig ist die Rah-
mennummer eines Fahrrads“,
mahnt Bleeke. Sie kann gemein-
sam mit Angaben zu Marke,
Farbe, Auffälligkeiten des Rades
online gespeichert werden. Nur
so könnten sichergestellte Fahr-
räder am Ende auch wieder dem
Besitzer übergeben werden.

´ Ein Fahrradpass hilft, ge-
stohlene Räder zweifelsfrei zu
identifizieren.
´ Im Pass sind Rahmennum-
mer und Codierung sowie
Name und Anschrift notiert.
´ Viele Händler stellen beim
Fahrradkauf einen hersteller-
seitigen oder polizeilichen
Fahrradpass aus.
´Die Polizeiwache Bad Oeyn-
hausen stellt ebenfalls Pässe
aus und hilft bei der Online-
Registrierung:www.pspv.de

¥ Bad Oeynhausen (juk). Die
Büchereiender Städte Bad Oeyn-
hausen und Porta Westfalica sol-
lenkünftig unterder Leitung der-
selben Führungskraft stehen.
Das hat der Stadtrat gestern mit
großer Mehrheit beschlossen.

Hintergrund: Nachdem Cor-
nelia Lindhorst-Braun, Leiterin
der Stadtbücherei Bad Oeynhau-
sen, im vergangenen Jahr in den
Ruhestand getreten war, hatte
der Bad Oeynhausener Rat be-
schlossen, die Position nur mit
einer halben Stelle neu zu beset-

zen. Diese halbe Stelle soll nun
zum 15. Juni die Leiterin der
Stadtbücherei Porta, Susanne
Sieker, mit übernehmen. So
sieht es die öffentlich-rechtliche
Vereinbarung zwischen den
Städten vor, die der Bad Oeyn-
hausener Rat gestern absegnete.

Rund 29.000 Euro pro Jahr
wird Bad Oeynhausen an die
Stadt Porta für die halbe Büche-
rei-Leiungsstelle überweisen.
„Das ist für Bad Oeynhausen
erstmal kein direkter finanziel-
ler Vorteil“, sagt Stadt-Presse-

sprecher Daniel Meier. Denn
diese Kosten würden auch anfal-
len, wenn die halbe Stelle bei der
Stadt Bad Oeynhausen angesie-
delt wäre. „Aber wir sparen uns
ein aufwendiges Auswahlverfah-
ren“, so Meier. Für die Portaner
sei der Vorteil, dass auch sie eine
halbe Stelle der Büchereileiterin
sparen könnten.

„Ich verstehe nicht, warum
wir die halbe Stelle nicht selbst
ausschreiben“, sagte Rainer Mül-
ler-Held (Grüne). Beigeordne-
ter Peter Brand wies darauf hin,

dass die Aussichten gering seien,
dass sich qualifizierte Fachkräfte
auf eine solche halbe Stelle be-
werben würden.

Die Vereinbarung der Städte
sieht auch vor, dass Susanne Sie-
ker auch ein Büro in der Bad
Oeynhausener Bücherei be-
kommt, sie die Leitung der Bü-
cherei also nicht nur von Porta
aus erledigt. Zudem könne
durch eine gemeinsame Leitung
die Kooperation der beiden Bü-
chereien verbessert werden,
heißt es in der Vereinbarung.

Diese Binsenweisheit wird
beim zweiten Lesen bedeu-

tungsvoll: „Sprache soll verbin-
den, nicht verwirren“, heißt die
Forderung zum Europäischen
Protesttag zur Gleichstellung
von Menschen mit Behinde-
rung. Warum nur für sie? Der
Colon bekommt immer wieder
amtliche Schreiben, die Juristen
verfertigt haben müssen. Sie si-

chern sich nach so vielen Seiten
ab, dass die Eindeutigkeit, die
Lesbarkeitund vorallem die Ver-
ständlichkeit untergehen. Auch
in diesen Fällen hilft eine These
des Protest-Tages: Um eine
„gleichberechtigte Teilhabe am
Leben“ (na ja) zu ermöglichen,
müssten Informationen ver-
ständlich sein.Das verlangt und
darum bemüht sich Ihr Colon

Sicheristsicher: Nicht nur auf das Schloss kommt es an. „Das teuerste Schloss nützt nichts, wenn der Dieb das Fahrrad einfach wegtragen kann“,
sagt Thomas Groß, Inhaber des Radladen. Darum schließt er das Fahrrad mit dem Faltschloss am Fahrradständer fest. FOTO: J. KLEINEHELFTEWES

ACHTUNG BLITZER
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ZweiStadtbüchereienmiteinerLeiterin
Bad Oeynhausener Rat stimmt Zusammenarbeit mit Porta Westfalica zu

INFO
Fahrradpass

Bad Oeynhause
nGuten Morgen,

¥ Bad Oeynhausen (nw). Ein
bewaffneter und maskierter Un-
bekannter hat am Mittwoch in
den frühen Morgenstunden die
Shell-Tankstelle an der Minde-
ner Straße in Bad Oeynhausen
überfallen. Die 24-jährige Ange-
stellte erlitt einen leichten
Schock. Der Täter bekam aller-
dings kein Geld und musste sich
mit ein paar Schachtel Zigaret-
ten zufrieden geben.

Nach ersten Feststellungen
der Polizei trug der etwa 1,70 bis
1,75 Meter große Mann eine

Wollmütze samt Sehschlitzen,
als er um kurz nach 4 Uhr den
Verkaufsraum betrat. In der
Hand hatte er einen Revolver.
Damit bedrohte er die allein an-
wesende 24-Jährige und for-
derte das Geld. Offenbar nicht
bedacht hatte der Räuber, dass
die Tankstelle über eine mo-
derne Kassenanlage verfügt, in
der das Geld nicht mehr direkt
verwahrt liegt. Da die Kassiere-
rin keinen Zugriff auf die
Scheine hatte, musste der mit ei-
nem dunklen Pullover und einer

auffälligen grauen Militärhose
mit Tarnmuster bekleidete
Mann wohl oder Übel ohne
Beute den Rückzug antreten.

Kripo-Beamte sicherten we-
nig später erste Spuren am Tat-
ort. Da eine von der Polizei aus-
gelöste Fahndung nicht zum Er-
folg führte, hoffen die Ermittler
auf Zeugen. Möglicherweise
wurde der Gesuchte vor oder
nach der Tat beobachtet. Viel-
leicht sogar mit einem Fahrrad.
Hinweise werden erbeten unter
Tel. (0 57 31) 27 70.

DasSchlosszumAbschrecken
Experten geben Tipps, damit das eigene Fahrrad nicht zum Diebesgut wird

¥ Bad Oeynhausen (nw). „Wir wollen Sie und Ihre Familie vor
schweren Unfällen schützen!“ Mit diesen Worten weist die Polizei
im Kreis Minden-Lübbecke auf die festgelegten Radar-Messstellen
hin. Die Polizei misst die Geschwindigkeit am heutigen Donners-
tag, 10. Mai, an folgenden Straßen: in Bad Oeynhausen an der Deh-
mer Straße und Kirchbreite, in Porta Westfalica an der B 482, in
Petershagen an der L 770.

¥ Bad Oeynhausen (nw). An Christi Himmelfahrt (17. Mai) – im
Volksmund Vatertag genannt – rechnet die Polizei mit vielen Fei-
ern. In Bad Oeynhausen steht erneut der Sielpark im Fokus. Rund
um die Saline werden berittene Beamte der Polizeireiterstaffel aus
Dortmund für einen reibungslosen Ablauf der Feiern sorgen. Auch
starke Kräfte des Ordnungsamtes werden im Einsatz sein. Dabei
liegt der Schwerpunkt in der Überwachung des Alkoholverbotes
für Jugendliche und dem Aussortieren nicht zugelassener Gefährte.

BewaffneterüberfälltTankstelle
Täter erbeutet lediglich ein paar Zigaretten-Schachteln
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Brückenstr. 6 • 32549 Bad Oeynhausen • Telefon 0 57 31 98 24 1- 0

ab 2.490,- €

www.medicalcenter-owl.de

Entdecken Sie Ihre Umgebung neu. Ob Innenstadt, Park oder ländliche
Idylle - genießen Sie Ihre Freiheit und erreichen Sie problemlos Ihr Ziel.
Wir führen Elektromobile, die keinen IhrerWünsche offen lassen.

Vom preiswerten Einsteigermodell bis zum exklusiven Topmodell gibt
es bei uns immer eine kompetente Beratung und einen ausgezeich-
neten Service. Qualität, die sich sehen und fahren lassen kann.

Besuchen Sie unsere Ausstellung und testen Sie unsere Modelle.

Führerscheinfrei

bis 15 km/h

Elektromobile - bleiben Sie unabhängig und mobil
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Inge Howe
Aktiv für die Menschen

www.ingehowe.de

Landtagswahl am 13. Mai


